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Ein Soldat der Garde maritime

bewacht eines der
Warenlager, die das
Internationale Rote Kreuz im Hafen

von Toulon errichtet hat.

Land seinen direkten Zugang zum Weltmeer und damit seine
lebenswichtige Verbindung zu den Rohstoffgebieten wieder
erhalten.

DIE LANGOHR-FLEDERMAUS.

Wer an warmen Sommerabenden eine Fledermaus in ihrem
bezeichnenden Zickzackflug um Häuser, alte Bäume oder
Waldränder schwirren sieht, der denkt wohl kaum daran,
dass es allein bei uns in der Schweiz über zwanzig verschiedene

Arten dieser Abendflatterer gibt, die so verschieden
voneinander sind wie etwa Löwe und Tiger oder Wolf und Fuchs.
Einer der eigentümlichsten Vertreter der einheimischen
Fledermäuse ist das Langohr, das seinen Namen wahrhaftig nicht
zu Unrecht trägt: die Ohren dieses eifrigen Insektenjägers
sind so breit, dass sie sich auf der Oberseite des Kopfes
berühren, und in ihrer Länge ist diejenige des Kopfes fast dreimal

enthalten! Diese hauchdünnen Ohren sind so unheimlich
feine Sinnesorgane, dass man sich fragen muss, wie ein so

empfindliches Geschöpf überhaupt zu seinem Schlaf kommen
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Die Ohren der Langohr-Fledermaus sind so gross,
dass sie sich auf der Mitte des Kopfes berühren.

kann, wenn es sich zur Tagesruhe kopfunten in seinem
Versteck aufhängt. Da kommt ihm eine Einrichtung zu Hilfe, die
sich auch bei einigen anderen Säugetieren mit aussergewöhn-
lich grossen Ohren findet: die überaus zarten Ohrmuscheln
können in bestimmter, genau vorgebildeter Weise zusammengefaltet

werden, bei der Langohr-Fledermaus werden sie zum
Schlafen sogar noch unter die angelegten Flügel geschlagen.
Was dann noch vorsteht, sind lediglich die Ohrdeckel. Diese

merkwürdigen Gebilde sind bei den einzelnen Arten so
ungleich geformt, dass man vor allem an diesem Merkmal die
vielen Arten gut unterscheiden kann. Immerhin gibt es nur
wenige Spezialisten, welche alle in der Schweiz vorkommenden

Fledermäuse ohne weiteres genau zu erkennen vermögen.
Die Langohr-Fledermaus gehört aber nicht nur wegen ihrer

Riesenohren zu den absonderlichsten Geschöpfen dieser
mannigfaltigen Flattergesellschaft, sondern auch wegen der
rührend anmutenden Mutterliebe, die gerade bei diesem abendlichen

Flieger wiederholt festgestellt worden ist. In der Regel
hat die Langohr-Mutter nur ein einziges Junges, das sie während

der Rast sorgfältig mit den Flügeln umhüllt. Wird nun
das hilflose Kind durch irgendeinen Umstand von der Mutter
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In der Schweiz gibt es über 20 verschiedene
Arten von Fledermäusen; die Langohr-Fledermaus

ist eine der seltsamsten von allen.

getrennt, so erhebt es sofort seine helle Stimme und gibt
nicht eher Ruhe, als bis die Mutter zu ihm zurückkommt,
es geschickt aufnimmt und mit ihm weiterfliegt. - Einem
bekannten Fledermausforscher wurden einmal zwei solcher
Fledermauskinder gebracht, die in der Nähe gefunden worden

waren. Kurze Zeit später erschienen zwei alte Langohren
und flogen aufgeregt vor dem Fenster der Qelehrtenstube
hin und her. Der Forscher hatte ein gutes Herz, öffnete das
Fenster und die Türe des kleinen Käfigs, in dem die jungen
Fledermäuse untergebracht waren. Es dauerte nicht lange,
bis jede Fledermaus sich rasch niederliess, so dass die Jungen
sich an ihnen festhaken konnten, worauf sie von ihren Müttern

fortgetragen wurden. H.
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